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Thema der Unterrichtsreihe: 	Gestalten von Handlungssituationen im und mit Wasser 



Thema der Unterrichtsstunde: 	„Wir puzzeln phantastische Schwimmtiere“ – Sammeln vielfältiger Bewegungserfahrungen im Wasser und Schulung verschiedener koordinativer Fähigkeiten



Gliederung der Reihe: 



1./2. Std.: „Wir puzzeln phantastische Schwimmtiere“ – Sammeln vielfältiger Bewegungserfahrungen im Wasser und Schulung verschiedener koordinativer Fähigkeiten



3./4. Std.: „Wir sammeln vielfältige Bewegungserfahrungen unter Wasser in einem selbstgestalteten Tauchgarten“



5./6. Std.: „Wir sammeln vielfältige Bewegungserfahrungen durch verschiedene Sprungformen vom Beckenrand und 1m-Brett“





Lernziele der Reihe: 	Ausbildung und Erprobung eines situativ-flexiblen Repertoires von Bewegungserfahrungen mit dem Ziel sich frei im, mit und unter Wasser bewegen zu können





Lernzieldimensionierung:



Kognitive Lernziele: 

Umgang mit visuellen Arbeitsmitteln, 

Umsetzen der durch das Puzzle vorgegebenen Schwimmarten, 

Beobachten und Festhalten der Beobachtungen auf Beobachtungskarten; 

�Sozial-affektive Lernziele: 

Fantasie durch Einlassen auf die Bewegungsformen der Tiere, 

positive Einstellung zum Bewegungsraum Wasser aufbauen bzw. erhalten; 

Zusammenarbeit mit einem Partner und Bereitschaft seine Vorgaben umzusetzen; 

Beurteilen der Bewegung eines anderen



Motorische Lernziele: 

Sammeln vielfältiger Bewegungserfahrungen, 

Schulung der Wahrnehmungsfähigkeit, 

Erwerb/Festigung von Wassersicherheit und Wasserbewegungsgefühl; 

Schulung koordinativer Fähigkeiten (bes. Kopplungsfähigkeit, Differenzierungsfähigkeit, Umstellungsfähigkeit, Rhythmisierungsfähigkeit), 

Schulung der variablen Verfügbarkeit der Schwimmtechniken durch ihre Kopplung





Einordnung in die Pädagogische Perspektiven, Inhaltsbereiche und Prinzipen der Richtlinien und Lehrpläne:



Durch das eigenständige Puzzeln entstehen immer neue Kombinationen von Schwimmtechniken, die in dieser Form hohe Anforderungen an die Koordination stellen und somit Bewegungskunststücke mit Motivationscharakter darstellen. Die Kinder stellen sich dazu gegenseitig Aufgaben, die sie zu lösen versuchen. Die Stunde ist sehr offen angelegt und lässt viele Spielräume zur eigenen Gestaltung nach persönlichen Fähigkeiten und Fertigkeiten zu.

Die Stunde steht somit unter den Pädagogischen Perspektiven ‚Wahrnehmungsfähigkeit verbessern, Bewegungserfahrungen erweitern (A)’; ‚Sich körperlich ausdrücken, Bewegungen gestalten (B)’ und ‚Kooperieren [...] und sich verständigen (E)’.

Innerhalb des Inhaltsbereichs 1: ‚Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen’ kann die Stunde dem Aufgabenschwerpunkt: ‚Die Veränderbarkeit [...] koordinativer Fähigkeiten erfahren[...]’ zugeordnet werden und stellt als verbindliches, sportbereichsübergreifendes Bewegungsfeld eine Voraussetzung für den Inhaltsbereich 4: Bewegen im Wasser – Schwimmen, mit den Aufgabenschwerpunkten: ‚Bewegungen im Wasser gestalten’, sowie ‚elementare Schwimmtechniken [...] üben, anwenden’ dar. 

Verwirklichte Prinzipien innerhalb der Stunde sind die ‚Mehrperspektivität’‚ Erfahrungs- und Handlungsorientierung’ und ‚Verständigung’.

Hinsichtlich der Grundsätze der Unterrichtsgestaltung lassen sich Bezüge zu den Punkten ‚Individualisieren und Integrieren’ (die Aufgaben können je nach Können durchgeführt werden), ‚Öffnen und Anleiten’ (hinsichtlich des Öffnens durch die Wahl einer offener Aufgabenstellung), ‚Üben und Anwenden’ (Anwenden der Schwimmtechniken in ungewohntem Kontext) und ‚Erfahren und Begreifen’ (durch die praktische Auseinandersetzung) finden. 



�Verlaufsplanung:



Phase�Handlungsschritte�Sozialform/Interaktions-form/Medien�Kommentar��

Einstieg



(5 min.)



































Erarbeitung/

Hinführung zum Thema



(5min.)�

Treffen im Sitzkreis; Begrüßung des Besuchs;

Besonderes Thema: ‚phantastische Schwimmtiere’ vorgestellt und Ablauf der Stunde wird besprochen



Wiederholen der Bedeutung der gelben und roten Karte: 

rote Karte: sofort aus dem Wasser kommen und zuhören

gelbe Karte: sofort zum Beckenrand kommen und zuhören



Idee der ‚Schwimmtiere’ wird wieder aufgegriffen und anhand der Karten eingeführt 

Arbeitsauftrag: „Überlege, was das für ein Tier ist und wie es schwimmt!“















Alle Kinder gehen ins Wasser

L. zeigt Arbeitskarte, S. machen entsprechende Schwimmbewegung�

Sitzkreis in der Ecke des Schwimmbades auf der Schwimmerseite











Gelbe Karte, rote Karte























Vergrößerte Arbeitskarten 

(Frosch, Krokodil, Delfin, Otter)

























Alle Kinder bewegen sich frei im Wasser�

Zieltransparenz

Einstimmung in das Thema; Motivation











Bedeutung der Karten muss allen Kindern klar sein, um reibungslosen Ablauf zu gewährleisten;

Karten ermöglichen visuelle, non-verbale Verständigung, da die Akustik im Schwimmbad ungünstig ist









Vorstellung der Arbeitskarten, Einstimmung in das Thema, Motivation, kurze Ideensammlung, 

Schwimmtechnik der Tiere muss für spätere Kombinierung klar sein:

Frosch = Brustschwimmen

Delfin = Delfinschwimmen

Krokodil = Kraulschwimmen

Otter = Rückenkraulschwimmen

spielerisches Einschwimmen/Erwärmung, Reaktion auf/Anpassung an optische Signale

��

Hauptteil



(20 min.)�

Rote Karte wird gezeigt; Kinder verlassen das Wasser



Vor den Augen der Kinder werden zwei ‚Schwimmtiere’ zerschnitten





Frage: Welche Kombinationen sind möglich?

Beispielhaft werden Kombinationen gelegt:

F/K =Brust-Arme, Kraul-Beine

K/F = Kraul-Arme, Brust-Beine



Hinweis auf eigenes Ausprobieren: dazu ausreichende Anzahl der Tiere (Vorder- und Hinterteil) schon zerschnitten an der Querseite des Beckens



Arbeitsauftrag: ‚phantastische Schwimmtiere’ puzzeln; 

zu zweit zusammengehen: einer puzzelt ein phantastisches Schwimmtier, der andere imitiert es; das puzzelnde Kind beobachtet genau und notiert auf einem Beobachtungsbogen die Fortbewegung (schnell/langsam; flüssig/abgehackt); 

Hinweis auf spätere Demonstration/Auswertung

ggf. Klären der Begriffe: ‚flüssig/abgehackt’

Hinweise: Namen auf die Karte

Puzzelteile immer wieder zurückbringen! 

Partnerwechsel; 



Verteilen der Beobachtungsbögen und Stifte



Beide tragen Namen in Beobachtungsbogen ein; einer geht ins Wasser, der andere holt Puzzle und zeigt es seinem Partner; Imitation/Beobachtung

Partnerwechsel





�

Rote Karte

Sitzkreis;





Vergrößerte Arbeitskarten 

(Frosch, Krokodil), Schere

























Zerschnittene Puzzleteile (Vorder- und Hinterteil) an der Querseite des Beckens in Schälchen; darüber vergrößertes Bild























Vergrößerter Beobachtungsbogen/Stift

























Beobachtungsbögen, Stifte



Zu zweit: einer im Wasser, einer mit Puzzle und wasserfester Folienstift am Beckenrand 

Freies Bewegen im Wasser

Puzzelteile, Beobachtungsbögen, wasserfeste Stifte 





�

Üben der non-verbalen Verständigung mit der roten Karte



Stummer Impuls: Kinder sollen selbst auf die Idee des Puzzelns/Kombinierens der Schwimmtechniken kommen



Verdeutlichung der Idee des Puzzelns, Ideensammlung, wie das Tier schwimmen könnte; Versprachlichung der Schwimmtechniken





























Selbständige Gruppenbildung üben; Wahl des Partners wird freigestellt, da Bewegungsfreude im Vordergrund steht



Beobachtungsbogen erleichtert Auswertung; 





Sinn des Beobachtungsbogens: um sich Kombinationen besser merken zu können

























handlungsorientierte Auseinandersetzung, Kennenlernen und Nutzen der Karten;

Eigenständiges Puzzeln und Kombinieren der Schwimmtechniken, Entwickeln von Bewegungskunststücken; Sammeln von Bewegungserfahrungen, vielfältige Koordinationsschulung durch die Kombination verschiedener Schwimmtechniken (Kopplungsfähigkeit, Differenzierungsfähigkeit, Umstellungsfähigkeit, Rhythmisierungsfähigkeit, Orientierungsfähigkeit)

��

Auswertung/Prä-sentation



(10 min.)

�

Rote Karte wird gezeigt

Kinder verlassen das Wasser und treffen sich im Sitzkreis



Spontane Äußerungen,

(schwer/leicht/lustig/langweilig)



„Suche ein Tier aus, dass schnell und flüssig schwimmt?“



Demonstration einzelner, gelungener Kombinationen

�

Rote Karte

Sitzkreis

Beobachtungsbögen

Gr. Beobachtungsbogen



















Demonstration

Übrige Kinder am Beckenrand�

Üben der non-verbalen Verständigung mit der Karte







Ggf. Mitteilungsdrang über Erlebnisse





Auswertung der Beobachtungsbögen; Übertragung gelungener Kombinationen in den großen Bogen



Würdigung der Ergebnisse

��



Anhang:



Arbeitskarten (im Original bunt, teilweise vergrößert, halbiert und laminiert)

Beobachtungsbogen (auch vergrößert und laminiert)
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